
S28 e 55rug. 1 rS

—B5
52aer

1
J

e

 Sce,„uaQAt4
ä— ee

12 S41 g22



a7

0

YY

9 æJA 22 VMeſcsurql. Cent batle-
J

72—



Teyt
zur

MusICAn dem

Eilfften Sonntage na
7,—„

Trinitatis,
Velche in der

Gachloß un Fom

Frirche
alhier wird producret werden.

1735

MERSEBURG,
druckte und verlegts Chriſtian Koberſtein/

zu finden aufm Dome.



Nachhricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen

werden.  ö.1 OVater unſer GOtt es it *426
2 Kyrie,
z Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
4 Collect und Epiſtel. 4

5 Vater unſer im Himmelreich 4428
6 Evangelium Concert,

7 Der Glaube.
8 Predigt Herr Hof. Prediger Philippi.
9 Wenn wir jn hochſten Nothen ſeron J0o4
10 Communion,
in Collect und Seegen,
12 GoOtt ſey uns gnadig und barmhertzig 5

Nach Mittage.

1 Pſalm Beck. 132 HErr JEſu Chriſt wahr Menſchund 754
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend.
4 Predigt HErru. Segnitz Capelan.
5 JEſus meine Zuverſicht, 769
6 Examen,
7 Collect und SeegnJ

8 Verleih uns Frieden gnadiglich v.s. 635

4



Dom. XI. p. Trinitatis.

Vor der Predigt.

CConcteReRro.
Pſ. CIII, v.

Wie ſich ein Vater uber
Kinder erbarmet, ſoer

barinet ſich der BErr
uher die, ſo ihn fürch—



Aria. Id—

eCh Sunder ſhlag an mei
ne BruſtErbarme dich Du GOttder

Gnaden!
Ach laß migh doch Vergebung

finden
Nimm an die Buße vor die

Eunden
Du haſta nicht am Tode Luſt.

D. C.

Recit.So will ich dann i/

Mit Glaubens Freudigkeit,
Mit Bitten und mit Bethen
Zum GnadenStuhle treten,
Noch in der GnadenZeit,
Jch nahemichzur wahreBundes Lade,
Biß ſie mein Hertzens Hauß erfullt mit

ihrer Gnade.
Jch baue nicht auff meine Werct,



Jch weiß, das alles Spreu
Vor Gottes Zorn und Eyffer/ Flam

men ſey,
Jch hab' in Chriſto nur Gerechtigkeit

und Starckel
Aria.

Chriſti Blut
Mahhet alles wieder gut!
Khriſti Blut vertilgt die Sun

den,
Chriſti Blut kan uberwinden!
Chriſti Blut tan GOtt ver-

ſohnen,
Und mit HeylundEhren kroh—

nen!.Kbhriſti Blut
Mahhet alles wieder gut!

Choral2, Verſe.

Jch dein betrübtes Kind, werff. ec.
Durch dein unſchuldig Bltut, c.



Nachder Predigt.

Canunrata. Aria.
Ach großer GOtterbarme Dich
Bey meinen großen Sundenl
Ach mein Gewiſſe klagt mich an,
Jqh habe dis und das gethan,
Laß deine Gnaden-Hande mich
Der ſchweren Laſt eutbinden.

Recit. D. C.Jch weiß ſo weder Troſt noch Rath.
Mich martert meine Miſſethat.
Wer will mich von dem Boſen
Befreyenund erloſen?
Der Teuffel lauret auf ein Wort,

Das deingerechter vorn ſoll ſprechen;nn.

So mußich zur Verdammniß fort.
Die Erde mochte wohl, mich zuver—

ſchlingen, brechen

Der Himmeliſt zurein
Und numt kein unrein Volck der Sun

der ein.



Die Engel ſtehn betruübt,
Daß ich dieWelt noch mehr, alsGOtt,

geliebt..
Darumgeſchicht mir recht, daß ich ver

laſſen bin.
Achnun!? woflieh' ichhin?
Jch kan unmoglich von Dir gehen.

Jch fahre fort mit Bitten und mit Fle
hen:

GOtt, ſey mir Sunder gnadig!
Und blicke mich in JEſuan,

Eo ſiehſt du nichts an mir, das mich
verdammen kan.

Und nun, ich glaube diß,

Jch alaub' es gantz gewiß;
Und bleibe feſt dabey,

Daß ich von Dir gerecht in Chriſto JE.

ſu ſey.
E O O

Auia.
ODoDtt offnet ſein erbharmend

He rtze,



Dein Blut, mein JESU,
ſchließt es auf.

Daß ich vor alle meine
Sunde

Gewunſchten TroſtundRu

Mein Glaube ſtthek freudig

8* drauff.
GOsott offnet ſein erbarmend

Hertze,
DeinBlut mein JEſuſchlieſt

1
J 4 8

2 es auf.
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